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Kompetenzen, unterteilt in Sozialkompetenz und Selbst-
ständigkeit, als zentrale Begrifflichkeiten. 

Für das automatisierte Extraktionsverfahren wurde in 
Zusammenarbeit mit dem österreichischen Arbeitsmarkt-
service (AMS) dessen bereits existierendes Schema und 
sein Schlagwortkatalog genutzt und mit dem vorliegen-
den Ansatz verbunden, der ebenfalls Kompetenzen in Be-
reiche hierarchisch gliedert. Auf der obersten Ebene wird 
zwischen fachlich beruflichen, überfachlich beruflichen 
sowie Zertifikaten und Abschlüssen unterschieden. Hier-
durch konnten Kompetenzen in den Anzeigen gefunden 
und über Musterverfahren weitere Kompetenzen heraus-
gelesen werden. 

Das BIBB-Kompetenzschema → Schaubild C3.2-1 um-
fasst sowohl Kompetenzen im engeren Sinne, als auch im 
weiteren Sinne. Kompetenzen im engeren Sinne beinhal-
ten Fachkompetenzen (sowohl die beruflichen, als auch 
bereichsübergreifende Kompetenzen wie Fremdsprachen 
oder EDV-Kenntnisse) und Personale Kompetenzen, die 
Sozialkompetenzen und andere persönliche Fähigkeiten 
und Einstellungen umfassen. Im Sinne des DQR umfasst 
Fachkompetenz hier sowohl „Wissen“ als auch „Fertig-
keiten“. Mit den Angaben im Stellenanzeigentext ist es 
nicht immer möglich eine trennscharfe Unterscheidung 
vorzunehmen. Fachkompetenzen werden vor allem mit 
der Nennung des Berufes bzw. der Berufserfahrung her-
vorgehoben. Bei der Formulierung einer Fachkompetenz 
wird dann meistens eine Kombination aus beiden im-

pliziert.316 Neben beruflichen Fachkompetenzen zählen 
auch die bereichsübergreifenden Kompetenzen zu den 
Fachkompetenzen. Diese Anforderungen liegen quer über 
verschiedene Berufe und sind Kompetenzen, die man 
für die Ausübung verschiedener Tätigkeiten einsetzen 
kann. Zum Beispiel Präsentationstechnicken, Fremdspra-
chen oder EDV-Kenntnisse. EDV- und IT-Kompetenzen 
haben hier eine gesonderte Stellung, da der thematische 
Schwerpunkt in der Analyse der Stellenanzeigen „Digita-
lisierung und die Auswirkung auf das Arbeitsleben“ die-
sen Kompetenzen eine Schlüssel-Rolle zukommen lässt. 
In vielen Berufen lassen sich Digitalisierungstendenzen 
abzeichnen und die Zunahme an EDV- und IT-Anforde-
rungen könnte man an dieser Stelle gut nachzeichnen. 

Die Kategorie Personale Kompetenz umfasst zum einen 
Sozialkompetenz, also die Fähigkeiten im Umgang mit 
anderen Menschen wie Teamfähigkeit oder Durch-
setzungsvermögen, sowie drei Felder, die persönliche 
Einstellungen und Eigenschaften beschreiben. Besondere 
Fähigkeiten und Eignungen umfassen z. B. Musikalität 
oder Kreativität. Kognitive Fähigkeiten und Problem-
lösungskompetenz beschreibt z. B. die systematische 
Arbeitsweise, Konzentrationsfähigkeit oder Lernbereit-
schaft. Persönliche Einstellungen und Werte enthalten 
Kompetenzen wie Verantwortungsbewusstsein oder 
Zuverlässigkeit. 

316 Diese zumeist nur indirekte und nicht ausführliche Nennung der fachlichen Kom-
petenzen soll zukünftig durch die Zuspielung der fachlichen Kompetenzen aus den 
Ausbildungsordnungen ergänzt werden. 

Schaubild C3.2-1: BIBB-Kompetenzschema
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